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Anfänge der Reformation in Wil ter
Die Angabe von ichel en un  einer „Einleitung  * 3zur Schles

wig Hol teini chen Kirchenordnu von 1542 1e 1909, 4), daß der
err in Wil ter „ chon im 1523 das Fa ten gepredigt
und  ich  ogar verheiratet“ habe, i t bezweifelt worden Sie beruht
einer Urkunde, Cren I In den „Matthie  en' chen amm
lungen“ QAus dem Reichsarchiv in Kopenhagen vorgefunden hat te e
lautet folgendermaßen:

pri 26.)
„Dor  u  ige, hochgeborne Vor te unde Heer. Un e underdenige Den te intalletidt thovorn wi  —  * bereit. needige Heer, 1

dat he  ywetende, wodane wis uns 15 vorgekamen van un em Karkheren,
warlick bo echt unde boklachtige jegen van tliken  inen ungunneren
efte wederparten, wodane wis he Kar pellude hebben darto dorch  ine
Predige gedungen in du  er nege t vorgangenen en botter, unde fle ch
Uppe alle age to etende, by Vermidinge des hilligen Sacramentes, welk doch
gans ohme owerdichtet art Wat awer t van  odanen heft geprediget, 15
mit  odanem bo chede e cheen, dat idt van Chri tenmen ken, der  ake vor

 tendich, nicht mag werden ge traffet;  o wie vaken dorch elerde unde vor

 tendige lüde, de hir, umme  inen Sermon tho horende, gekamen, underrichtet
— Dat he awer t ate ten eine Juncfrouwe  ick heft vortruwet unde

de Eh genomen unde de nelike Hökinne van  ick vordrewen, betuget he,
mit evangeli ker unde apo toli ker  crift unde lere genug am to bewi ende, dat
ohme  odanes to genutte  iner elen Alichei wol beteme. 7 wol
ge een, 0 de Karkheren in vortiden bi uns gewe t, mit bedregeryge und un
apentliken canden hebben gelewet ete. Dar to vorludet  ick ock un e Karkher
veler mehr, de ohme  int van inen Wedderparten owerdichtet, vor

apenbar to entleggende, unde, oft jemand ohme mit de warde (Wahrheit) kan
etwas awerbringen, dat  traflick is, d  i  inem ewende er
 iner lere, dat nicht mit klarer  crift kan bewi en, dat alle  traffe, al o  odanes
werdich is, gutwilli wil vordulden.

Oorumme 18 un e underdanige beth, wil uns dü  en Karkheren
nicht late umme jenniger anbringinge (Verleumdungen) willen vordriwen,  under
ohme to antworde laten amen Uppe ene bequeme ede,  o W uns doch guden
Karkheren hir nicht vormoden wedder to krigen; wente W1 bet nen teken hebben
efunden un ehme, dat der  traflick mo  E  in, id  i noch  iner re er
ewende, welkes W1 apenbar vormiddel t en  criften wol bekennen. Sun
agheli  inen egen  chaden apenbar dorch  inen Sermon vormeret, dat ohme in
der kerken mehr denn undert ark 18 affgebraken, dat de Karkheren un vor
tiden van lüden Uppe dat Arde te mit  chelden unde bannen
plegen afftovorderen. Worumme egheren Wwi mit ganßem vlite unde Umme
es willen ein gud antwort in criften van G., pe dat W mochten
weten, ofte he ock moge bliwen, velichheit (Sicherhei hebben unde Ni
be carminge  in, vor des Ww1 V gudem over icht 10 verhopen
wente ehme vorkamen is, tliken erlouet, ehne to lande, bero
wende unde vorjagende ete Hir ane cu alle un e thovorlate unde hopeninge,
unde vor culden  odanes al e demodigen under aten mit allem ver

moge liwes unde gudes gutwilli Ge crewen tor Wil ter under un em
igi jahr Chri ti gebort ete. xxviij (1523) ame ondage Marci
Evangeli te. Ddat Car pel, Burgermei ter

unde ath tor Wil ter.Die Auf chrift lautet
„Dem durchluchtigen hochgebornen Für ten unde hern, eren Frederike,

erffgenamen to Norwegen, Hertogen to e ewick, ock Hol ten, Stormern unde
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der Ditmer ken, Graven to Oldenborgh vnde Damenhorh. vn em gnedigen lewen
Heren.“ 1

An der Echtheit der Tkhunde i t nicht zweifeln Sie zeigt, Vie
früh auch in ol tein reformatori che egungen nachweisbar ind Den
amen jenes der jungen ewegung aufge chlo  enen Kirchherrn 3 Wil
 ter kennen wir nicht Auch von  einen weiteren Schick alen wi  en wir
nichts Wahr cheinlich mu aber trotz eT emühung Uund Anhängichkeit der Kirch pielsvertretung und des Rates der bald wieder
weichen, da nach den Aufzeichnungen im Mi  ale (Kirchenarchiv Im Jahre
1526 Sina als evangeli cher Pa tor  ein Amt antritt

J 2½ S Margarethen

Buchbe prechungen.
O. Achelis, Haderslev am Dage Bdb 192 1926

Bod 470 S.) 1929 Gedruckt in Hadersleben in der Druckerei der
Modersmaalet.

Nach langer Zeit wieder einmal die einer nord chleswig—chen Q der nordli  en Iim abgetretenen Gebiet! Als meine ater
1892 das Fe t ihres jährigen Be tehens feierte, gab Augu t Sach,mein EeL Lehrer, der jüng t als 91jähriger abgerufen worden i t, eine

Fe t chrift heraus mit einer Abhandlung über die Ent tehung der
und mit dem Stadtrecht von 1292 Iim Mit der  päteren Ge —
 chichte Haderslebens hat  ich der überwiegend den Ur prüngen zuge
wandte For cher wenig be chäftigt, und auch on ten eln erR die erArt nicht in irgendwelcher Sicht 8  ein Be cheiden, wie wir damals

ließen Wir uns gern genügen dem, 105 die ältere Zeit uns
dargeboten 2„ durch zwei Pa toren, 1775 und Lautrup1844, und einen Juri ten auf 1877, 10 wir meinten ogar, rechtQut ver ehen  ein mit dem, wWS gab, und tat ächlich auchheblich be  er aran als bei pielswei e penrade und Sonderburg

wälzung von 1918 ff i t der Heimatfor chung un eres Lan
des ganz anders als die von 1864 un er taunlicher el e zugute gekom 

Ein merkwurmen, und nicht gzum minde ten dem abgetretenen Gebiet
diger Wetteifer hat hier einge etzt und wird ohl noch eine gute Ee
weiter wirken Was für Hadersleben bor dem Kriege nicht un Sicht war,ieg jetzt als fertige erfreuliche Tat ache bor un Wir en eine A t00 eiten  tarke, nach en Uund neuer chlo  enen Quellen  ehr rungearbeitete der die bis 1800 rei ein gut ausge tattetes,mit vielen trefflichen Bildern ver ehenes, ebhaft Uund anregen ge chrie benes, er gut CSbares erR

Das neue Buch er  ein In ani  eL Sprache So ie die
etzt liegen, konnte nicht anders kommen Das gebo die Rück icht aufden größeren Teil des erwartenden Le erkrei es; em hat der Rat
der Stadt die Herausgabe des EeS genehmigt und die Ko ten getragen.hoffen leibt, daß eine Bearbeitung des Werkhes Unter Aus  eidung
von weniger wichtigem Stoff früher oder  päter auf deut ch erfolgen kann
Der Verfa  er der Stadtge chichte wird bald eine Arbeit über die von

„Origina auf Papier mit Ueberbleib eln 0  — aufgedrücktenSiegel in grünem Wachs“ (Aufzeichnung von Ma  ie  en, Wii Nachlaß
n.)von
„Re ormation in l ter“ ogl „Die SonninkircheWil ter“. vVul  Fe t f Wil ter 1930


